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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

In fünf Kantonen gewannen vier Parteien 1991 Sitze, die sie 1987 bei der
Restmandatverteilung knapp verpasst hatten (GP in Solothurn und Luzern, AP im
Aargau, LP in der Waadt, SVP in Zürich). Umgekehrt haben folgende Parteien 1991
Mandate verloren, welche sie im Jahre 1987 als Restmandate gewonnen hatten (LdU in
Zürich; SP in Bern, Solothurn, Aargau, Waadt; SVP in Bern; FDP in Luzern, Solothurn,
Waadt, Genf• CVP in St. Gallen, Freiburg und Tessin). 1

WAHLEN
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MATTHIAS RINDERKNECHT

1) BBl, 1991, S. 671 ff.; Longchamp et al. (1991): Statistisches Handbuch zu den National- und Ständeratswahlen 1991.
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